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DER «GEFÄHRLICHE» MONAT JULI

Es ist gewiss nicht ganz uninteressant, sich in
einer Zeit zahlreicher Staatsneugründungen daran

zu erinnern, dass der Monat Juli, zumeist
auch der Monat der ersten grossen Sommerhitze,

in der Vergangenheit auch die Zeit der
Revolutionen und Staatsstreiche gewesen ist.
Nicht weniger als 21 Länder feiern in diesem
Monat seither heute noch ihren «Geburtstag»
oder wenigstens die Einführung einer neuen
Ordnung oder aber das Ende einer Monarchie
oder Diktatur.

Königin Marie Antoinette hatte vielleicht gar
nicht so unrecht, wenn sie den berühmten Sturm
auf die Bastille in Paris wenigstens zu einem
Teil auch der unerträglichen Hitze zuschrieb, die
am 14. Juli 1789 in der Seinestadt und deren
Umgebung herrschte. - Zum zweiten Male
verloren die Bourbonen ihren Thron im Juli des
Jahres 1830.

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika
unterzeichneten ihre Unabhängigkeitserklärung
am 4. Juli 1776.

Der letzte russische Zar wurde von den
Bolschewiken im Juli des Jahres 1918 ermordet.

In der Türkei wurde die neue Verfassung im
Juli 1924 verkündet.

Die revolutionären Spanier machten im Juli
1933 ihren ersten Aufstand.

Den Rekord an Juli-Revolutionen jedoch
hielt auch in der Vergangenheit schon immer
Südamerika: Panama und Uruguay feiern ihren
Unabhängigkeitstag am 4. Juli; Venezuela am
5. Juli; Argentinien und Kolumbien am 18. bzw.
20. Juli; Peru und Ecuador am 24. Juli.

Die chinesische «Volksrepublik» in der Mongolei

hat ihren Nationalfeiertag am 8. Juli und
die Negerrepublik Liberia am 26. Juli.

Friedrich Bieri

«Vater, waren alle Tiere schon auf der Welt, als
Adam und Eva im Paradies waren?»

« Gewiss, mein Junge.»
«Ja aber, Vater, wovon lebten dann damals

die Kleidermotten?»
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